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Herrliche Königin, über die Erde hin

T.: aus "Anhang zum Gebet-und Gesangbuch für die Pfarre Bielitz" 1930
M.: aus "Gesang- und Gebetbuch für das Bistum Münster" 1904

2. Tage der Dunkelheit strahlen voll Hеrrlіchkеіt
dir als Juwelen im Krönungsgeschmeid,
die du getragen hast, bittere Leideslast,
schmückt nun mit Rosen dein goldenes Kleid,
was du erlitten, was du erstritten,
ist deine Krone, dein Zepter und Reich,
Herrin, der niemand an Herrlichkeit gleicht!

3. Königin, neige dich, Herrin, wir bitten dich,
hilf uns die Pfade des Heilandes geh'n:
Führe, du Herrscherin, führ' uns zum Heiland hin,
daß wir in Christus zum Leben ersteh'n,
in seinem Streite steh uns zur Seite,
mächtige Füherin, reich uns die Hand,
reich uns die Krone im himmlischen Land!


